
 

 
Wasserwirtschaftsamt 

Kempten     

    
 

 

R
e
c
y
c
li
n

g
p

a
p

ie
r 

a
u

s
 1

0
0
%

 A
lt

p
a
p

ie
r 

 
Standort 
Rottachstr. 15 
87439 Kempten 

Telefon / Telefax 
+49 831 52610-0 
+49 831 52610-216 

E-Mail / Internet 
poststelle@wwa-ke.bayern.de 

www.wwa-ke.bayern.de 

 

2.4 

Martin Mohr 

 

28.05.2025 

 

Aktenzeichen 2.4-4521-OAL Geltnach-4871/2016 

 

Festsetzung des Überschwemmungsgebiets an der Geltnach;  

Gew. II. Ordnung, Fluss-km 0,000 bis Fluss-km 16,120; 

Erläuterungsbericht 

Gemeinden Stötten am Auerberg, Biessenhofen und Stadt Marktoberdorf, Land-

kreis Ostallgäu 

ERLÄUTERUNGSBERICHT 

 

1. Anlass, Zuständigkeit 

Nach § 76 Abs. 2 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) sind die Länder verpflichtet, in-

nerhalb der Hochwasserrisikogebiete die Überschwemmungsgebiete für ein HQ100 

und die zur Hochwasserentlastung und -rückhaltung beanspruchten Gebiete ohne 

Frist festzusetzen bzw. vorläufig zu sichern. Zudem können nach Art. 46 Abs. 3 

BayWG sonstige Überschwemmungsgebiete festgesetzt werden. Nach Art. 46 Abs. 

1 Satz 1 BayWG sind hierfür die wasserwirtschaftlichen Fachbehörden und die 

Kreisverwaltungsbehörden zuständig. 

 

Nach Art. 46 Abs. 2 Satz 1 BayWG ist als Bemessungshochwasser für das Über-

schwemmungsgebiet ein HQ100 zu wählen. Die Ausnahmen der Sätze 2 und 3 

(Wildbachgefährdungsbereich bzw. Wirkungsbereich einer Stauanlage) greifen hier 

nicht.  

 

Das HQ100 ist ein Hochwasserereignis, das mit der Wahrscheinlichkeit 1/100 in ei-

nem Jahr erreicht oder überschritten wird bzw. das im statistischen Durchschnitt in 

100 Jahren einmal erreicht oder überschritten wird. Da es sich um einen statisti-

schen Wert handelt, kann das Ereignis innerhalb von 100 Jahren auch mehrfach 

auftreten. 

 

Das hier betrachtete Überschwemmungsgebiet liegt ausschließlich im Bereich des 
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Landkreises Ostallgäu. Für die Ermittlung des Überschwemmungsgebiets ist deshalb das 

Wasserwirtschaftsamt Kempten und für das durchzuführende Festsetzungs- bzw. Siche-

rungsverfahren der Landkreis Ostallgäu sachlich und örtlich zuständig.  

 

Die vorläufige Sicherung erfolgte mit Bekanntmachung vom 29.07.2008 im Amtsblatt des 

Landkreises Ostallgäu.  

 

Mit den hier vorliegenden Unterlagen ist eine amtliche Festsetzung der Überschwemmungs-

grenzen für ein HQ100 möglich. 

 

2. Ziel 

Die Festsetzung von Überschwemmungsgebieten dient dem Erhalt von Rückhalteflächen, 

der Bildung von Risikobewusstsein und der Gefahrenabwehr. Damit sollen insbesondere:  

 

- ein schadloser Hochwasserabfluss sichergestellt werden,  

- Gefahren kenntlich gemacht werden,  

- freie, unbebaute Flächen als Retentionsraum geschützt und erhalten werden und 

- in bebauten und beplanten Gebieten Schäden durch Hochwasser verringert bzw. 

vermieden werden. 

 

Die amtliche Festsetzung des Überschwemmungsgebietes dient zudem der Erhaltung der 

Gewässerlandschaft im Talgrund und ihrer ökologischen Strukturen. Dies deckt sich insbe-

sondere auch mit den Zielen des Natur- und Landschaftsschutzes. 

 

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass es sich bei dem Überschwemmungsgebiet 

der Geltnach nicht um eine behördliche Planung handelt, sondern um die Ermittlung, Darstel-

lung und rechtliche Festsetzung einer von Natur aus bestehenden Hochwassergefahr. 

 

3. Örtliche Verhältnisse und Grundlagen 

3.1 Gewässermorphologie, Gewässerlauf 

Der hier betrachtete Bereich für die Festsetzung erstreckt sich von Flusskilometer 0,000 bis 

Flusskilometer 16.120. 

In diesem Bereich wurde die Geltnach in der Vergangenheit stark eingeengt und verbaut. Die 

Geltnach wurde auf einen einstromigen, sehr stark begradigten und eingetieften Lauf be-

schränkt. Insgesamt herrschen aufgrund des Gewässerausbaus auf weiten Bereichen glei-

che Strömungsverhältnisse und gleiche Wassertiefen vor. 

3.2 Gewässer 

- Hauptgewässer:   Geltnach 
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- Seitengewässer:  Kropersbach, Röthenbach, (Stöttener) Mühlbach, Ölmühlbach, 

kleine Seitengewässer 

- Höhenlage:       693 – 728 m ü NN 

3.3 Hydrologische Daten 

Hydrologische Daten am Pegel Hörmanshofen/Geltnach   

- Fläche Einzugsgebiet:           94,10 km² 

- Flusskilometer                       0,98 km 

- Niederschlagsdaten:             mittlerer Jahresniederschlag ca. 1030 mm 

- Abflusswerte:            

MHQ  30,4 m³/s 

HQ  64,4 m³/s 

HQ1  28 m³/s 

HQ2  33 m³/s 

HQ5  40 m³/s 

HQ10  48 m³/s 

HQ20  56 m³/s 

HQ50  67 m³/s 

HQ100  75 m³/s 

HQ1000 105 m³/s 

3.4 Natur und Landschaft, Gewässercharakter 

Flächennutzung:        

Die Geltnach verläuft in dem hier betrachteten Bereich durch die voralpine Moränenland-

schaft. Meist trennt nur ein schmaler Gehölzsaum die Geltnach von den landwirtschaftlich 

genutzten Flächen bzw. von den Siedlungsflächen.  

 

Abflussgeschehen: 

Das Abflussregime der Geltnach ist pluvial mit nivalem Einschlag, d. h. es wird von Regenfäl-

len und z. T. der Schneeschmelze geprägt. Die Abflüsse sind in der Regel im Frühjahr und 

Sommer höher und im Spätherbst und Winter geringen. Abflussspitzen sind nach Starkre-

genperioden aber im ganzen Jahr zu beobachten. 

Durch die Begradigung und den Uferverbau an der Geltnach im Planungsgebiet ergibt sich 

ein schnellerer und ungehinderter Wasserabfluss. Die höhere Fließgeschwindigkeit, vor al-

lem bei größeren Abflüssen führt zur Sohleintiefung des Gewässers. Damit verbunden ist 

das Grundwasser innerhalb der Ortschaften auf etwa einen Meter abgesunken, außerhalb 

der Ortschaften um 0,5 Meter. Infolge der Sohleintiefung ist das natürliche Ausuferungsver-
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mögen im Großteil des Verlaufes beträchtlich eingeschränkt. Die Geltnach überflutet bereits 

bei kleinen Hochwasserereignissen den Talraum. Insgesamt durchfließt die Geltnach ein 

sehr gewässerreiches Gebiet, das jedoch großflächig entwässert wurde. Mehrere Bäche 

sowie zahlreiche Entwässerungsgräben und Drainagen fließen dem Gewässer zu. Südlich 

von Stötten am Auerberg durchquert die Geltnach das Stöttener Moor welches ein landes-

weit bedeutendes Feuchtgebiet ist. 

3.5 Sonstige Daten 

Für die Überschwemmungsgebietsberechnungen wurden Laserscandaten aus den Beflie-

gungen der Jahre 2017 und 2021 verwendet. Die Querprofile des Gewässers wurden 2019 

vermessen.  

Die neue Umgehungsstraße Bertoldshofen, sowie die in den letzten Jahren durchgeführten 

Renaturierungen in Stötten und Bertoldshofen und der Hochwasserschutz Hörmanshofen 

wurden terrestrisch nachvermessen und nicht durch Laserscandaten generiert. 

Die Landnutzung wurde aus ATKIS-Daten bzw. aus Luftbildern abgeleitet. 

Die Berechnung wurde nach mehreren Optimierungsphasen im März 2025 abgeschlossen. 

4. Bestimmung der Überschwemmungsgrenzen 

Die Ergebnisse der Überschwemmungsgrenzen an der Geltnach basieren auf einer instatio-

nären zweidimensionalen Wasserspiegelberechnung (Programm Hydro AS 2-D). 

Für die Geltnach wurde ein digitales Geländemodell erstellt. Die aus den hydraulischen Be-

rechnungen gewonnenen Wasserspiegelhöhen für HQ100 wurden mit dem Geländemodell 

verschnitten und so die Überschwemmungsgrenzen ermittelt, die in den  Detailkarten M = 1 : 

2.500 schräg dunkelblau schraffiert, abgesetzt mit Begrenzungslinie, dargestellt sind. Grund-

lage der Pläne sind digitale Flurkarten. Alle vom Hochwasser ganz oder teilweise berührten 

Gebäude werden rosafarben hervorgehoben. 

Die ermittelten Überschwemmungsgebietsgrenzen wurden zusätzlich auf Plausibilität ge-

prüft. 

Die o. g. Begrenzungslinie wird auch im Maßstab M = 1 : 25.000 in einer Übersichtskarte 

dargestellt (zur Veröffentlichung im Kreisamtsblatt). 

Kleinstflächige Bereiche (< 20 m2), welche inselartig oberhalb des Wasserspiegels bei 

HQ100 liegen, sind aus Gründen der Lesbarkeit nicht von der Schraffur im Lageplan ausge-

nommen.  

 

 



- 5 - 

5. Rechtsfolgen 

Nach der Festsetzung des Überschwemmungsgebietes gelten die Regelungen des § 78 

WHG in Verbindung mit der Rechtsverordnung zur Festsetzung des Überschwemmungsge-

biets. 

 

6. Sonstiges 

Für die Festlegung von Regelungen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen ist die 

Fachkundige Stelle für Wasserwirtschaft zu beteiligen. 

 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Nebengewässer zur Geltnach (z.T. auch namenlos) 

nicht Gegenstand dieses Verfahrens sind. Die Überschwemmungsgrenzen dieser Bäche für 

ein HQ100 wären separat zu ermitteln. Sie können lokal größer als die hier für die Geltnach 

berechneten, rückstaubedingten Überschwemmungsflächen sein. 

 

Wasserwirtschaftsamt  

Kempten, den 03.06.2025 

  

 

 
Simon 

Baudirektor 


